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Rückblick

Es war ein unvergesslicher Tag für alle, 
die dabei waren: unsere gemeinsame Ge-
meindefahrt der Pfarrbereiche Wegeleben 
und Gröningen nach Braunschweig.  Ge-
spannt trafen sich 52 Gemeindeglieder aus 
Schwanebeck, Kroppenstedt, Harsleben, 
Emersleben, Rodersdorf, Wedderstedt, 
Hausneindorf und Heteborn um 8:00 Uhr 
vor der alten Post in Wegeleben. Mit dem 
Bus ging es nach Braunschweig, wo wir um 
10:00 Uhr den Trinitatis-Gottesdienst im 
Dom mit einer Bläsergruppe erleben durf-
ten. Die anschließende Führung durch den 
Dom bis hinunter in die Gruft von Heinrich 
dem Löwen und seiner Gemahlin Mathilde 
aus England war äußerst interessant und bot 
eine Fülle von Informationen und Wissens-
wertem. Die Freizeit in Braunschweig von 
12.30 Uhr – 15:00 Uhr konnten wir bei herr-
lichem Sonnenschein genießen – während es 
zu Hause regnete. Der Weg zur Floßstation 
dicht neben dem Botanischen Garten betrug 
nur 1 km und führte mitten durch die Stadt, 
die durch ein Stadtfest besonders bunt und 
einladend wirkte. Für einen Imbiss gab es 
genügend kulinarische Angebote. Wer nicht 

gut laufen konnte, wurde von Carsten Behr 
direkt zur Floßstation gefahren.  Petrus war 
auch weiterhin auf unserer Seite: Zu Beginn 
der geplanten Floßfahrt bei Kaffee und Ku-
chen auf der Oker regnete es auch in Braun-
schweig – aber die Betreiber richteten es so 
flexibel ein, dass wir unter Zelten vor der 
Floßstation eine gemütliche Kaffeezeit ge-
nießen und dabei trockenen Hauptes dem 
Regen lauschen durften.  Wie bestellt, hellte 
es danach wieder auf und unsere Gruppe 
wurde auf 2 Flößen aufgeteilt. Wer hätte ge-
dacht, wie naturnah und ruhig es inmitten 
einer Großstadt sein kann. Ganz gemächlich 
wurden die beiden Flöße durch erfahrene 
und kundige Flößer begleitet, die auch viel 
zu berichten hatten. Kurz nach 17:00 Uhr 
wartete dann auch schon der Bus auf uns. 
Und promt regnete es unterwegs … Es war 
ein herrlicher Tag!
Ein besonderes Dankeschön sagen wir Carsten und 
Susanne Behr, die den Tagesablauf erdacht und or-
ganisiert haben. Es war auch eine Freude, unsere 
ehemalige Pfarrerin Susanne Behr wieder zu sehen!

Gertraud Hampe

Gemeinsame Gemeindefahrt nach Braunschweig
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Ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen… so hören wir es im Buch des Propheten 
Jesaja. Unter diesem Thema stand in diesem 
Jahr das Kindercamp der Pfarrbereiche We-
geleben/ Gröningen. 

Am Tag der Zeugnisausgabe versammel-
ten sich über 40 Kinder und Jugendli-

che auf dem Gelände der Kirchengemeinde 
Gröningen und verbrachten das Wochen-
ende gemeinsam und läuteten so die wohl-
verdienten Ferien ein. So wie es seit vielen 
Jahrzehnten, muss man mittlerweile sagen, 
in unserer Region zur guten Tradition ge-
worden ist. 

Am Freitag wurden Zelte aufgebaut und 
nach dem Abendbrot gab es mit Unter-

stützung der jungen Erwachsenen fröhliche 
Stationsspiele. Den Abschluss fanden wir alle 
gemeinsam in der Martinikirche mit einem 
Plopp Gebet, in dem die Kids ihre Bitten und 
ihren Dank vor Gott bringen konnten. 

Samstag hörten wir dann von Zachäus der 
seinen Ohren nicht traute, als er seinen 

Namen hörte. Jesus rief ihn und wollte sein 
Gast sein. Jesus hat sein Leben verändert und 
Zachäus hat sich verändern lassen. Und auch 
wir dürfen uns von Jesus verändern lassen. 
Im Anschluss haben die Kinder das gehörte 
in drei kleinen Filmen umgesetzt. Einmal eine 
Zollstockgeschichte, ein Anspiel und die Ge-
schichte mit Duplobausteinen nachgestellt. 
Leider konnten wir auf Grund des Wet-

ters in diesem Jahr nicht das Freibad in 
Großalsleben besuchen. Aber das Wetter 
war trotz allem so, dass wir unser Camp 
nicht abbrechen mussten. Gott, sei Dank.
Mit einer erfolgreichen Schatzsuche und 
einer Klangreise ging unser zweiter Tag zu 
Ende. 

Am Sonntag war es dann so weit. Auch 
wir durften erleben wie ein Kind aus 

unseren Reihen auf den Ruf seines Namens 
antwortete. Madeleine hatte vor einigen 
Wochen den Wunsch geäußert sich taufen 
zu lassen. In der Kinderkirche haben wir über 
das Thema Taufe gesprochen und so kam 
in ihr der Wunsch auf, sich taufen zulassen. 
Sie hat Fragen gestellt, nachgedacht, den 
Glauben kennengelernt und eine eigene Ent-
scheidung getroffen. 

Und so kam es, dass an diesem Sonntag 
das Thema der Kirche Kunterbunt Taufe 

war. In den Stationen haben wir unter an-
derem Kerzen, Kronen und Taufschalen ge-
bastelt. Neue weiße Kleider an einer Station 
angezogen und darüber nachgedacht, wa-
rum manchmal weiße Kleider bei der Taufe 
getragen werden. An einer anderen Sta-
tion musste genau zugehört werden, wenn 
der eigene Name gerufen wurde und man 
mit verbundenen Augen die Person finden 
musste, die rief. Gott ruft und es liegt an uns, 
ob wir hören und was wir antworten. 

Madeleine hat den Ruf Gottes mit 
einem JA beantwortet und ließ sich 

in der anschließenden Feierzeit taufen. 
Ihren Taufspruch hatte sie sich nach der 
Musicalwoche „Jonathan – Kinder des 
Licht“ ausgesucht. Jesus sagt: „Ich bin 
das Licht der Welt.“ 
Liebe Madeleine, das Licht Gottes möge 
dich immer begleiten. Wenn du fröhlich 
bist. Wenn du traurig bist. Wenn du Angst 
hast. Wenn du Hoffnung brauchst.

Jaqueline Manthey

Kindercamp in Gröningen
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Miteinander reden. Miteinander fühlen. 
Miteinander wachsen.
Erfreulich gut besucht war die Martini-Kir-
che Gröningen am Abend des 21. Juni 
2026. Vor Beginn herrschte lebhaftes 
Stimmengewirr, das schlagartig ver-
stummte, als die beiden Gospelchöre des 
Kirchenkreises, „The Musical Ones“ und 
„Hearts Wide Open“, temperamentvoll 
fröhlich singend einzogen und viele ver-
folgten mit ungläubigen Blicken, ob denn 
alle im Altarraum Platz finden würden. 
Erstaunlicherweise war es so.                         

Eingeladen hatte der Gröninger Ver-
ein „KirchplatzVier e.V.“ in Zusammen-
arbeit mit „Fondament, ProjectTogether 
und PlanetNarratives“. Hinter diesem 
Namen verbirgt sich ein Abend, der 
Menschen anzog, weil es um etwas ganz 
Einfaches und zugleich Wichtiges ging:                       

„Lasst uns reden … über das, was uns 
bewegt. Und über das, was möglich 
wird, wenn Menschen einander zuhö-
ren.“
Unter der souveränen Moderation von 
Michael Steinbrecher erzählten fünf Men-
schen im Podium von ihren Erfahrungen 
im Miteinander in kleineren Gemeinden 
und ihren Familien und gaben viel Persön-
liches preis. 
Mit dabei der Sänger Sebastian Krum-
biegel, Fabian Stankewitz, Bürgermeister 
und regionaler Gestalter, Linda Ertmer, die 
engagierte Feuerwehrfrau, Moderatorin 
Ines Rzanny mit einer Perspektive zwi-
schen Heimat und internationaler Bühne, 
und Superintendent Jürgen Schilling mit 
dem Blick auf Kirche, Räume, Werte und 
Visionen.
Aufmerksam wurde zugehört, wenn die 
Rede war von persönlichen Schicksals-
schlägen, guten Begegnungen mit einem 
dementen Vater, ermutigenden Erfahrun-
gen im alltäglichen Miteinander, hilfrei-
chen Familienstrukturen, gekonntem Zeit-
management. Sport, Singen, Humor und 
Liebe, auch Kirche als erlebter Heimatha-
fen, wurden als stärkende Kräfte benannt, 
dazu die Gewissheit, Hilfe zu bekommen, 
wenn sie erbeten wird.
In einer Zeit, in der vieles besorgniserre-
gend ist, tut es gut, von- und aufeinander 

Kirche als Resonanzraum



17

Rückblick

zu hören und trotz unterschiedlicher 
Meinungen offen zu bleiben für das 
Gegenüber.
Manches ist in kleineren Gemeinden ein-
facher als in der Anonymität einer Groß-
stadt. Deshalb ist es ein Anliegen der Ver-
anstalter, sich bewusst in ländliche Räume 
zu begeben. Mit „KirchplatzVier“ hatten 
sie in Gröningen einen adäquaten Partner.
Verdienten Applaus bekamen die beiden 
Chöre unter der Leitung von Kreiskantor 
Olaf Engel und Pfarrer Christian Plötner, 
denen es gelang, ihre gute Stimmung auf 
die Anwesenden zu übertragen. 

Beifall bekamen ebenfalls viele der Wort-
beiträge im Podium und schließlich die 
prominenenten Gäste, zuletzt Herbert 
Grönemeyer, der sich zwar im Hintergrund 
hielt, aber zu den Initiatoren dieser Ver-
anstaltungsreihe gehört.
Sebastian Krumbiegel zeigte sich dankbar 
für die Begegnungen dieses Wochenen-
des, den herzlich-warmen Empfang, vieles 
Gelernte und war sicher, „spätabends 
glücklich ins Bett gehen zu können“. 
Nach diesem gelungenen Abend war er 
damit ganz gewiss nicht allein.

Text und Fotos: Ursula Meckel

Am Sonntagvormittag besuchten Herbert Grönemeyer und Sebastian Krumbiegel in 
Halberstadt eine Chorprobe der Musicalkinder und sangen begeistert mit. Es waren 
unvergessliche Momente für alle Beteiligten.  Christian Plötner
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Am Samstag, dem 8. August, wurde die 
zu einem Erlebnisraum umgestaltete Kir-
chenruine in Wedderstedt mit einem ein-
drucksvollen Regionalgottesdienst feierlich 
eröffnet.
2024 hatte ein hochmotiviertes Wedder-
stedter Team den Schritt gewagt, sich den 
Herausforderungen der Sendung „Mach 
dich ran“ zu stellen – mit großem Erfolg: 
Das Team erreichte den verdienten ersten 
Platz und gewann 200.000,00 €.  Auf dieser 
Grundlage wurden verschiedene Ideen und 
Möglichkeiten diskutiert, wie die dringende 
Renovierung der dachlosen Kirchenruine 

umgesetzt werden sollte. Das geplante Pro-
jekt wurde durch Fördergelder LEADER und 
dem Kirchenkreis Halberstadt großzügig un-
terstützt. Entstanden ist etwas Einzigartiges: 
ein rundum erneuertes offenes Kirchenge-
bäude mit zwei Dächern. Eine Hälfte schützt 
eine moderne Dachkonstruktion, die andere 
öffnet sich zu Gottes Dach – dem freien Him-
mel mit Blick in die Unendlichkeit. 
Dieses besondere Ambiente der Kirchenru-
ine bietet nun Raum für Erlebnisse unter-
schiedlichster Art. Die Wedderstedter wer-
den ihn mit Leben füllen.

In Wedderstedt kann man was erleben

Der Wedderstedter Spielmannszug Pastorinnen G. Schlegel und S. Behr
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Posaunenchor aus Thale

Wedderstedter „Sonnenblumen-Kinder“Fast 160 Besucher !!!

Die „Erlebnis-Kirche“ - charmant von innen und außen

Das „Top-Team“

Liebevolle Dekorationen
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Seit 28 Jahren besteht eine Partner-
schaft der Kirchengemeinden der Re-
gion Ost zu Gemeinden der Diözese in 
Worcestershire.

Nachdem uns die englischen Freunde 
im letzten Jahr besuchten, reisten in 

diesem Jahr 6 Leute aus unseren Gemein-
den nach Badsey, diesmal für einen letzten 
offiziellen Besuch. 

Gemeinsam fuhren wir am Freitag nach 
Snowshill bei Gloucestershire, um viel 

alte und größtenteils ungewöhnliche Dinge 
von Charles Wade zu sehen, die er im Laufe 
seines Lebens sammelte. Am Sonnabend 
besuchten wir die Flower Show in Badsey, 
eine Art Dorffest mit vielen Ständen von 
Vereinen und ein Wettbewerb von den Ein-
wohnern für den besten Kuchen, die bes-
ten Gemüsesorten, den besten Handarbei-
ten und für die Kinder die besten Muffins. 
Es ist ein Fest, welches seit 1888 Tradition 
hat. Das Publikum wurde unterhalten von 
Line-Dancern und den Morris-Dancern, mit 
Blasmusik und Shanty-Gesängen.

Am Sonntag begingen die Gottesdienst-
besucher des Regionalgottesdienstes, 

welches mit Abendmahl gefeiert wurde, 
das Patronatsfest von St. Jakobus, der vom 
Erzdiakon Mark Badger gehalten wurde. 

Nach dem Kirchencafe und einem zünf-
tigen Mittagessen in der Gaststätte 

Wheatsheaf aus dem 17. Jahrhundert ent-
spannten wir uns bei einem Bummel durch 
den Park in Evesham, in dem im Rahmen 
eines Music-Festivals eine Band Musik 
von Glenn Miller spielte. Die Abende ver-
brachten wir in geselliger Runde jeweils 
bei einem anderen Gastgeber mit leckerem 
Essen und bei guten Gesprächen bis zum 
Einbruch der Dunkelheit.

Die Übergabe des Gastgeschenkes 
begann mit einem Rückblick auf 

die 28 jährige Partnerschaft, durch den 
viele gemeinsame schöne Erinnerungen                

hervorgerufen wurden. Die Zeilen aus der 
Bibel aus dem Buch Prediger – Alles hat 
seine Zeit – haben bekräftigt, dass nun 
auch diese Partnerschaft eine gute Zeit 
hatte und haben uns bewusst werden 
lassen, dass diese nun nicht in gewohnter 
Weise fortgeführt werden kann.

Die Andacht in der Kirche in Bretforton 
am Morgen des Abfahrttages war sehr 

emotional. 

Nach dem Mittagessen verabschiedeten 
wir uns von unseren Freunden. Einige Kon-
takte werden nun privat weitergeführt.

Beate Fiedler

Englandpartnerschaft
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Wissenswertes

Wussten Sie, dass der September 
in vielen christlichen Traditionen 
als Schöpfungsmonat gilt?

Die Schöpfung ist ein einzigartiger Begriff 
von unfassbarer Bedeutung.

Eine schier unendliche Weite umgibt uns – 
geschaffen von Gott. Was für eine wunder-
bare Welt hat er uns geschenkt! Doch wir 
Menschen haben uns weit von ihr entfernt. 
Umso wichtiger ist es, der Schöpfung immer 
wieder zu gedenken, für sie zu danken und 
uns bewusst zu machen: Wir sind Teil von ihr.

Anbetracht zunehmender Umweltpro-
bleme rief bereits 1989 der damalige 

orthodoxe Patriarch Dimitrios I. von Kons-
tantinopel dazu dazu auf, den 1. September 
als „Tag der Bewahrung der natürlichen Um-
welt“ zu begehen und Gott für die Schöp-
fung zu danken.

Zehn Jahre später erkannte auch das 
Europäische Christliche Umweltnetz 

die zunehmende Bedeutung des Themas 
„Schöpfung“, griff den Vorschlag von Pat-
riarch Dimitrios I. auf und erweiterte ihn: Die 
Kirchen sollten eine „Zeit für Gottes Schöp-

fung“ einführen.

Auf der dritten Europäischen Ökumeni-
schen Versammlung der Kirchen 2007 

im rumänischen Sibiu wurde empfohlen, 
jährlich in der Zeit vom 1. September bis 
4. Oktober die Schöpfung in den Mittel-
punkt zu stellen und die „Schöpfungszeit“ 
als feste Periode in den kirchlichen Ka-
lender aufzunehmen. So könnten Kirchen 
weltweit und religionsübergreifend jedes 
Jahr das Bewusstsein für unsere gemein-
same Verantwortung gegenüber der Um-
welt stärken.

Wesentlicher Teil der Schöpfungszeit 
ist „Der Ökumenische Tag der Schöp-

fung“. Er findet jährlich am ersten Freitag 
im September statt. In diesem Jahr ist das 
der   4. September  und er steht unter dem 
Motto „Hast du erkannt, wie weit die Erde 
ist?“ (Hiob 38,18).  Damit beginnt auch die 
ökumenische Vorbereitungszeit auf das Ern-
tedankfest und vertieft dessen Bedeutung 
durch den Fokus auf Schöpfung, Dankbar-
keit und Verantwortung für die Natur. 

Gertraud Hampe

Hast du erkannt, wie weit die Erde ist?
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Kontakte

Pfarrer Christian Plötner
(zuständig für die Kirchspiele
Gröningen, Schwanebeck,
Großalsleben und KG Kroppenstedt)
Tel.: 03941-5888313; 0176-97568053
christian.ploetner@ekmd.de
Gemeindebüro Gröningen
(Burga Kinzel) Tel.:01516-1176150
buero-groeningen@kirchenkreis-halberstadt.de
Sprechzeiten:
Donnerstatg 10:00 - 12:00 Uhr

           14.00 - 16:00 Uhr
---------------------------------------------
Die Pfarrstelle
für den Pfarrbereich Wegeleben 
mit den Kirchspielen Bode-Selke-Aue 
und Wegeleben ist derzeit vakant

Pfarrbüro Wegeleben
(Gertraud Hampe) Tel.: 039423-248
pfarramt.wegeleben@kirchenkreis-halberstadt.de
Sprechzeiten:
Dienstag:    09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebüro Emersleben
(Barbara Wenske) Tel.: 039424-469
gkr.wegeleben@kirchenkreis-halberstadt.de
Sprechzeiten:
Montag     13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr
Freitag:  17:00 - 18:00 Uhr

Gemeindepädagoginnen
Jaqueline Manthey
(Kirchspiele Gröningen und Großalsleben)
Tel.: 039403-4628
jaqueline.manthey@ekmd.de

Brigitte Schattenberg
(Kirchspiele Schwanebeck,
Wegeleben, Bode-Selke-Aue,
KG Kroppenstedt)
Tel.: 039485-695560
brigitte@hschattenberg.de
------------------------------------------------
Ansprechpartner 
im Kirchenkreis Halberstadt
Superintendent Jürgen Schilling
Tel. Superintendentur: 03941-571738
suptur@kirchenkreis-halberstadt.de
Kreiskirchenamt Harz-Börde
Tel.: 03941-69860
Web: www.kirchenkreis-halberstadt.de
Ursula Meckel, Pastorin i.R.
Springerdienste und Redaktion Website
Tel.: 03947-2294 / 01520-9873051
pastorin@ursulameckel.de
-----------------------------------------------
Telefonseelsorge
0800-1110 111 und 0800 111 222
(anonym und kostenfrei)

Ansprechstelle der EKM zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt
Pfarrerin Dorothee Herfurth-Rogge
Tel.: 0345-68 66 98 54 / 0172-7117672
dorothee.herfurth-rogge@ekmd.de

      Kontakte

Impressum
Herausgeber Pfarrbereiche Gröningen und Wegeleben im Kirchenkreis Halberstadt
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 2026- Januar 2027: 10.11.2026
Ihre Berichte und Termine  bis dahin per mail an:  pfarramt.wegeleben@kirchenkreis-halberstadt.de                                                                     
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